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Teil B 
ERNÄHRUNGSBEDINGTE 
KREBSERKRANKUNGEN 

1.  Was ist Krebs? 
Als Krebs bezeichnet man krankhafte Veränderungen von Zellen. 
Sie führen dazu, dass sich Krebszellen häufiger und schneller 
teilen als gesunde Zellen. Sie vermehren sich unkontrolliert, so-
dass ein Verband aus entarteten Zellen entsteht. Diese bösartigen 
(malignen) Neubildungen wachsen in benachbartes gesundes 
Gewebe ein und zerstören dieses. Sie wandern von ihrem Ur-
sprungsort aus über das Blut oder das Gefäßsystem (Lymphsys-
tem) in andere Organe und vermehren sich dort als Tochterge-
schwulste, sogenannte Metastasen. (onmeda.de) 

Je älter der Mensch wird, desto unzuverlässiger arbeitet das Re-
paratursystem der Gene. Dies spiegelt sich in den Neuerkran-
kungszahlen wider: Das mittlere Erkrankungsalter liegt für Män-
ner und Frauen bei 69 Jahren. Es gibt jedoch auch Krebsarten, 
die insbesondere jüngere Erwachsene betreffen. Dazu gehört 
beispielsweise Hodenkrebs: Das mittlere Erkrankungsalter liegt 
hier bei 38 Jahren. (Deutsche Krebshilfe) 

Nach aktuellem Kenntnisstand des US-amerikanischen Krebsfor-
schungszentrums (The National Cancer Institute) sind ungefähr 
ein Drittel aller Krebserkrankungen auf die Ernährung zurückzu-
führen. 

Ein Viertel aller Krebs-Neuerkrankungen im Jahr 2012 entfiel 
auf Europa. Die USA kamen auf ein Fünftel. Der mittlere Osten 
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auf nur ca. 8%, Afrika auf noch ein bisschen weniger. Dass die 
Ernährung auch die Krebsentstehung fördert, zeigte sich am Bei-
spiel Japan und heute an China. Fast 7 Millionen von 14 Millio-
nen Neuerkrankungen wurden im Jahr 2012 in Asien diagnosti-
ziert, vor allem in China und Japan. China ist Vorreiter in Asien, 
seitdem sie sich immer mehr den westlichen Ernährungsstil an-
eignen. 

 

2.  Was kann Krebs auslösen? 
Ein Drittel aller Krebserkrankungen entsteht durch falsche Er-
nährung: eine ungesunde Lebensweise mit wenig Obst und Ge-
müse, aber viel tierischem Fett (Achtung: besonders Milchpro-
dukte), Getränken wie Limonade und Diät-Produkten, usw. Die 
Ergebnisse einer aktuellen Studie  
(http://lex.referata.com/wiki/Krebs) zeigen folgendes: Schon eine 
Dose Diät-Limo von 355 ml am Tag führt – verglichen mit Kon-
trollpersonen, die keine Diät-Limos tranken – zu  

a.-einem um 42 % höheren Risiko für Leukämie (Blutkrebs) bei 
Männern und Frauen,  

b.-einem um 102 % höheren Risiko für multiple Myelome (Kno-
chenmarkskrebs) bei Männern und  

c.-einem um 31 % höheren Risiko für das Non-Hodgkin-
Lymphom (Lymphdrüsenkrebs) bei Männern 

Weitere Faktoren, die zur Krebsentstehung beitragen sind: 

• Chronische Entzündungen: Fast jede fünfte Krebserkran-
kung wird durch chronische Entzündungen verursacht. Diese 
Entzündungen entstehen durch Erbanlagen, Viren, Parasiten, 
Bakterien, Schadstoffe, schlechte Ernährung. 
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• Übergewicht, das wiederum mit der Ernährung zu tun hat. 
Ein höherer Insulinspiegel erhöht das Krebsrisiko, da dieses 
Hormon das Zellwachstum fördert. 

• Untergewicht kann auch die Krankheit anregen. Ein Körper 
mit sehr wenig Fett verhindert, dass Nährstoffe gut aufge-
nommen werden und der Transport von Sauerstoff gesichert 
ist. Somit kann der Körper nicht effektiv gegen freie Radika-
le und Zellenoxidation vorgehen. 

• Familiäre Faktoren: In 5-10% der Fälle sind die Veränderun-
gen erblich bedingt. In den betroffenen Familien tritt Krebs 
in jeder Generation und schon in jungen Jahren auf. Nach 
heutigem Stand heißt es, dass Krebs selbst nicht vererbbar 
ist, aber die Veranlagung dazu kann vererbt werden. Dies ist 
bekannt für den Brustkrebs, Dickdarmkrebs und Eierstock-
krebs. 

• Strahlungen: Intensive UV-Strahlung, ionisierende Strah-
lung, wie Radon oder Röntgen, Strahlenunfälle an Kern-
kraftwerken etc., Sonnenexposition. 

• Chemikalien, Umweltgifte. 

• Chronische Infektionen, z.B. Hepatitis B. 

• Psychische Faktoren? Da sind die Wissenschaftler sich sehr 
uneinig. Anscheinend gibt es noch keine wissenschaftliche 
Belege dafür, dass Persönlichkeitsmerkmale Krebs direkt 
auslösen, oder dass depressive Menschen häufiger an Krebs 
erkranken als andere. Aber psychische Faktoren können über 
die ungesunde Lebensweise oder den ungesunden Lebensstil 
doch eine Rolle bei der Entstehung von Krebs spielen. 
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• Schlechter Lebensstil und schlechte Lebensumstände: Ta-
bakrauch, Alkohol, Bewegungsmangel und mangelnde 
sportliche Aktivitäten. 

• Es gibt aber nach wie vor zahlreiche Krebsarten, deren Aus-
löser nicht bekannt sind. 

 

3. Krebs in Zahlen: Rasante Todesraten 
durch Krebs – westliche Länder sind am 
meisten betroffen 

Welt-Krebs-Bericht 2014.  

Anzahl der Krebs-Kranken steigt weltweit rasant an 

„Krebs gehört zu den größten Geißeln der Menschheit, ein all-
gemeines Heilmittel ist nicht in Sicht. Im Gegenteil: Bis 2015 
wird die Zahl der Menschen, die jährlich an Krebs erkranken, 
stark ansteigen“ warnt die WHO – und fordert strengere Gesetze. 

Bis 2025 könnten jährlich 20 Millionen Menschen weltweit an 
Krebs erkranken - rund 40 Prozent mehr als derzeit. Zu diesem 
Ergebnis kommt eine Studie der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO). In den kommenden zwei Jahrzehnten sei gar ein Plus 
von rund 70 Prozent möglich. Im Jahr 2012 hatte es rund 14 Mil-
lionen Neuerkrankte gegeben, heißt es im Welt-Krebs-Bericht 
2014. Etwa 8,2 Millionen Menschen seien an Krebs gestorben. In 
den kommenden zwei Jahrzehnten werde die Zahl auf bis zu 13 
Millionen steigen“, so focus.de vom Montag, 03.02.2014, 14:03. 
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Deutschland:  

Im Jahre 1950 starben in der Bundesrepublik 493.416 Einwoh-
ner, davon als Krebsopfer 80.841 Menschen; 2011 waren es 
221.000 Menschen. Fast dreimal so viele. 

Die Zahl der Krebsneuerkrankungen hat zwischen 2000 und 
2010 bei Männern um 21 %, bei Frauen um 14 % zugenommen. 

Im Jahr 2010 erkrankten 477.300 Menschen in Deutschland neu 
an Krebs (252.400 Männer und 224.900 Frauen) das hat eine 
aktuelle Schätzung des Zentrums für Krebsregisterdaten im Ro-
bert Koch-Institut gezeigt. Am häufigsten sind bei Männern 
Prostatakrebs mit 65.830 und Lungenkrebs mit 35.040 Erkrank-
ten, bei Frauen sind es Brustkrebs mit 70.340 und Darmkrebs mit 
28.630 Erkrankten (9. Ausgabe von „Krebs in Deutschland). Ins-
gesamt starben 218.258 Menschen. Etwa jeder vierte Todesfall in 
Deutschland geht also auf Krebs zurück.  

Für das Jahr 2014 erwarten die Wissenschaftler rund 500.900 
neue Krebserkrankungen. 

 

4.  Spezielles Milieu, dass Krebsentwick-
lung begünstig 

Entzündungen im Körper sind ein willkommenes Milieu für freie 
Radikale. Sie lösen im Körper eine Kaskade von Reaktionen aus, 
die wiederum krebserregende Zellmutationen bewirken. Anfäl-
ligkeit für Krebs ist nach Angaben von Professor Curtis C. Harris 
vom US-National Cancer Institute in Bethesda „eine krankhafte 
Folge von bestimmten Entzündungen und dem damit verbunde-
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nen anhaltenden Stress durch freie Radikale sowie den resultie-
renden DNA-Schäden.“  

Entzündungen sind vielfach auf eine falsche und schlechte Er-
nährung zurückzuführen (industrielles, fertiges Essen, Milch und 
Milchprodukte, raffinierter Zucker, Transfette, Zusatzstoffe, gen-
technisch manipuliertes Essen, usw.). Ein säuerliches Milieu be-
günstigt Entzündungen und ist Gift, wenn man gegen Krebs vor-
gehen will.  

Eine ungesunde Darmflora ist ein Milieu, das Krebsentstehung 
fördert. Mehr dazu im Teil A Kapitel 3. „Darmstörungen und 
eine ungesunde Darmflora“. 

Entzündungen beschädigen die Zellen und wenn diese nicht 
rechtzeitig repariert werden oder die Beschädigung durch weitere 
Einflüssen (Migräne, Allergien, Alkohol, Zigaretten usw.) ver-
stärkt werden, entsteht Krebs. Mehr dazu im Teil A Kapitel 9. 
über „Freie Radikale“. 

Auch wenn man dem Körper zu wenig Öl zuführt, kann das dazu 
führen, dass bestimmte Krebsarten, wie Brustkrebs, angeregt 
werden. Siehe Teil A Kapitel 4.10.1. „Ölmangel kann auch Krebs 
fördern“. 

 

5.  Über- und Untergewicht fördern Kreb-
sentstehung 

Krebs wird maßgeblich vom Übergewicht beeinflusst. Überge-
wichtige Menschen sind besonders anfällig für Krebserkrankun-
gen. Menschen, die übergewichtig sind, haben eine höhere Wahr-
scheinlichkeit an folgenden Krebserkrankungen zu erkranken: 
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